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' itkund Feuilleton Wslther Günther ; für badische unpolitische Angelegenheiten , Low !«
Nachrichten , GerichtSsaal, Sport, Handel und letzte Drahiberichte Karl Binder ; für Reklai u»qund Anzogen Mathilde Schuhmann ; sämtlich « in Karltruhe .
Sprechzeit der Schriftleitung : vormittag « f/»10—1/211 Uhr , nachmittags */»5 bis >/,S Uhr.

Fernsprech - Anschluß Nr . 400.
N -^ationSbruck und Berlag der Badischen Landeszeitung , G . m . b. H . , Hirschstr . 9, Karlsruhe .
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Beschiliiz kr Inseln Rnnö und Abro im Rignischen Umbiisen.

Bisher mehr als 2400 Gefangene gemacht, sowie 30 Geschütze und 21 Maschinengewehre erbeutet.
Der kiifflfje Tagesbericht.

WTB . Großes Hauptquartier , 16 . Okt. (Amtlich.)

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Front ves Generalfeldmarschalls Kronprinzen

Rnpprecht von Bayern
Die gestrige Kampstötigkeit der Artillerien in Flandern

glich der an den Vortagen . Größere Jnfanteriekämpfe fanden
nicht statt. Erkundungsvorstöhe der Engländer wurden an
Mehreren Stellen , auch int Artois abgewiesen .

Front des deutschen Kronprinzen .
Wieder war der Artilleriekampf nordöstlich von S o i s-sons tagsüber lebhast. Auch westlich von Craonne steigerteer sich bei z w e i n e u.e n vergeblichen Angriffen der

Franzosen gegen die von uns nördlich der Mühle von Vanx -
elero kürzlich gewonnenen Gräben . Mehrere Erknndungsge -
fechte verliefen für uns günstig. Westlich der S nipp es holten
sächsische Grenadiere , westlich der Bah» bayerische Sturmtruppseine größere Anzahl von Gefangenen nnd mehrereMaschinengewehre aus den französischen Stellungen .Die Feuertätigkeit an der Nordfront von Verdunwar lebhafter als in letzter Zeit .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Die unter dem Befehl des Generals der Ins . vonKathenauf Oese ! kämpfenden Truppen setzten sich gestern schnell inBesitz des Hauptteiles der Insel .Auf der nach Süden auslaufenden HalbinselSivorbe leisteten die dort abgeschnittenen rnsiischen Truppennoch hartnäckigen Widerstand . Die schweren Küsten-batterien sind durch das Feuer unserer Schiffe zum Schweigengebracht worden.
Gegen die O st k ü st e wurde der Feind so scharf gedrängt ,»aß nur Teile sich über den nach Mohn führenden Damm zuretten vermochten. Bei den Kämpfen um den Brückenkopfvon Orrischer am Ostrande von O e s e l wirkten vonNorden her unsere Seestreitkräfte durch Feuer erfolgreichmit.

Bisher sind mehr als 2400 Gefangene
gezählt worden .

Versprengte werden die Zahl noch erhöhen-30 Geschütze , 21 Maschinengewehre ,
tlnigc Flugzengc und viele Fahrzeuge fielen bis jetzt in die Hand«nserer Landungstruppen , die nnter vortrefflicher Mitwirkung

der unter dem Befehl des Vizeadmirals Schmidt stehendenFlottenteile den wesentlichen Teil ihrer Aufgabe in vier Tagenerfüllten .
Im Rigaischen Meerbusen sind die Inseln Rnnöund Abro von uns besetzt worden.

An der Landfront im Osten keine Ereignisse von Be-
dentnng .

Mazedonische Front .
In der S t r n m a -E b e n e überließen die Bulgaren den

Engländern einige Ortschaften.
*

ö &teöl den Russen, wie Petersburger Blättermeldzmgep
örkennen lassen , der Angriff cuttf die Insel Oesel nicht gantz über -
raschend kam, ist es unseren Truppen doch schneller , als man er-
warten konnte, gelungen die Insel in ihren Besitz zu bringen .
Nach dsm heutigen Heeresbericht ist d^r Feind bereits bis an die
Ostküste von Oese' zurückgeworfen und nur geringe Teile konn¬
ten sich über den Damm nach der benachbarten Insel Mohn ret¬
ten . Arn Brückenkopf dieses Dammes entspann sich ein erbit -
terter Kampf , bot dein unsere Seestreitkräfte , die bereits tm
Norden von Oefel stehen , erfolgreich mitwirkten. Die große
Zahl an Gefangenen und die reiche Beute an Geschützen und
Maschinengewehren lassen erkennen, welch wichtiger 'Stütz -
Punkt die Insel Oese! für die Russen gewesen ist.

Von den beiden Inseln , Rnnö und Abro , deren Besetzungder Heresbericht heute meldst , liegt die erstane , Runö . fast ge¬nau im Mittelpunkt des Nigaischen Meerbusens . Di« Insel ge -
hörte ehemals zun : Gouvernement Livland , ist 11 Quadratkilo¬
meter g-roH und hat etwa 400 Einwohner , Nachkommen schwedi¬
scher Bauern , die von Mch - und Robbenfang leben. Die Inselhat einen für die Sck' issabrt sehr wichtigen Leuchtturm.Die Insel Abro liegt am Sudrand von Oesel, von dem
eioberten Arensburg etwa 5 Kilometer entfernt . Sie ist etwas
größer als die Insel Runö .

Die Entscheidung im Westen.
bz. Basel, 15. Okt . Die „Times " schreiben zur Schlacht in,

Flandern , die Erfolge der Engländer seien durchweg befrie¬
digend , aber die Hoffnung , daß noch in diesem Jahr die Besei¬
tigung der deutschen U-Boot-Basis an der belgischen Küste ge*
lingen würde , sei verfehlt . Eine endgültige Zermürbungdes Feindes fetze das Eingreifen einer neuen Millionenar >m«evoraus , die in diesem Jahre nicht mehr üben : den Ozean gebrachtwerten könne.

&j Guts , 15. Okt . Am Samstag teilte der französischeMunitionsminister in der Kammer im Anschluß an die Ribct -
sche Rede mit , daß die Entente im nächsten Frühjahr bereit
fein werde, die militärische Entscheidung herbeizuführen .Erst dann werde es Zeit sein , die konkreten Friedensoedinigungen
Frankreichs bekanntzugeben.

Ereignisse zur See.
WTB . Athen, 16. Okt. (Reuter .) Der italienische Dampfer

„B a r i"
, mit den griechischen Konsuln aus der Türkei

an Bord , wurde von den Deutschen torpediert . 59 Neber
lebende wurden aus Korsu gelandet, 120 in Italien . Man be -
fürchtet, daß die griechischen Beamten umgekommen sind .

WTB . London, 16. Okt. Die Admiralität gibt bekannt :
Das Minenräumschiff „Begonia, „ das bedeutend über -
fällig ist , muß als mit allen Mannschaften verlöre » betrach-
tet werden. Der bewaffnete Hilfskreuzer „Cham¬
pagne " ist torpediert worden und gesunken . 5 Offiziereund 55 Mann sind dabei umgekommen .

WTB .Paris , 16. Okt. (Ag. Havas ) . Der Dampfer
„M e d i" , der als Begleitschiff fuhr , wurde im westlichen Mittel -
meer torpediert . Die Explosion des Torpedos verursachte
eine Explosion der Munition , die im Schiffsraum
untergebracht war . DerDampfer sank in wenige »
Minuten . Er hatte 559 Passagiere au Bord, darunter Ab '
teilungen von algerischen Soldaten und eingeborene Arbeiter ^Gefangene und 67 Mann Besatzung . Die Zahl der Ber ^
mißtenbeträgt25VMann .

w * *
WB . Wien , 16. Okt. Aus dem Kriegsspresssquartier wird

gemeldet : Die erste Monitordivision unternahm am 22 .Septemlbqr eine UebungKfahrt von Cernavoda nach Braila . Ansder Rückfahrt wurde das Flußschiff „S . M . Monitor Inn " eben imeinem im Seenot befindlichen Schlepper um Hilfe angerufen .
„Inn " folgte dem Notsignal und wendete gegen den Schlepper .Noch etwa 300 Meter von ihm entfernt , wo der „Inn " eben iiuBegriff stand, Anker zu werfen , erfolgte an seinem Bug ein?heftige Explosion . Der Monitor war auf eine F l u st. -niine " geraten , trotzdem ras Gewässer in dieser Gegend sehroft nach Minen abgesucht worden war und der regelmäßigeSchiffsverkehr sich anstandslos abgespielt hatte . Es gelang , denMonitor in seichtes Wasser zu bringen , wo er nach kurzer Zeitsank . Der Flottenstabschef Korvettenkapitän Ritter v. F ö,r st e rwar in seiner Kabine int Vorderschiff und konnte trotz aller Be¬
mühungen nicht gerettet werden. Einer seiner Offiziere ,der mit anderen Leuten über Bord geschleudert wurde , war ver-
schwanden, ehe ihn das Rettungsboot erreichte. Sonst sind keine
Verluste zu beklagen. 3 Mann wurden schwer, 5 leicht verletzt.Die sofort eingeleiteten Bergungsarbeiten schreiten sehr gut vor-
wärts . Die Leiche des Korvettenkapitäns von Fqrster könnt?erst am 10. Oktober geborgen werden.

Und 3fir?
In Anlehnung an das bekannte Bild des Münchener Kunst-Rfcferä Professor Fritz Eilet veröffentlicht der FreibuvzerMchter Wilhelm Fladt folgenden flammenden Werberuf zur' • Untschen Kriegsanleihe ;

Und Ihr ?
Wir stehen da draußen in Kampf und SchlachtUnd wagen das rechtende Ringen .Wir stemme » uns gegen die UebevmachtGegen daZ Dräuen , das Tag und NachtSich strafft , uns nioderzaizwingen.Wir werfen der jungen Leiber ZierIn des Todes lohende Schauer,Wvr , heiliger Deutschmark, heil 'gem Reoter ,Einc todestiotzige Miauer.Und Ihr ?

'

Heraus der Truhen blinkendes Gold !Laßt Kionen springen und Taler !Sei Euer Schatz der leuchtende Sold ,Der Eueres Dankes Sämldzins zollt ,Ein freier , ein mutiger Zahler !Wir xcchlcn mit strahlender Jugend Zi ' r,-©cu zahlen mit Wunden und Bluten .
-Vi/r opfern der Seelen lichtrinqende Gierund der Herzen stammende Glutea .Und Ihr ?

Kunst, Wissenschaft und Literatur.
Wir hatten bereits im

das der £ * t inen Teil des Vorwortes wiedergegeben,
spielor leiÄ sn>

Abends, der Mannheimer Hofschau -
^ infübru, ' l s p ^ ° M r ' ' emen Morgenstsrn -Rezitationen zurKarlsruhe noch sehr wenig bekannten
toreu .im.! Aoa sr} ^ , cien-ugt daher heute eine kurze Be-des VortrqMbends selbst. Nur eines mächten wir zur

Ergänzung beifügen. Es schien uns , als habe Herr Maur in
seiner Einführung allzugroßes Gewicht auf den symbolischen und
^edanlenspielerischen Charakter der Morgensternschen Dichtun¬gen gelegt. Viele Gedichte Morgensterns lassen sich aber erst dannrichtig verstehen , wenn man den starken Hang des Dichters AurIronie und zu»

- Parodie kennt. Gerade das zuerst vorgetrageneGedicht vom „Wiesel" sowie fcr bekannte kleine Scherz vom
„Mondschaf" sind solche köstlichen Verulkungen jener dichtendenStichtdichter auH dem Reich der Offenb -hrunqslwrik, denen Morgen -
stern selbst einmal angehört hatte , und dessenAlnhängqrner spatermit seinem Humor und seinem Spott so kräftig zu Leibe gerücktist. Christian Morgenstern Hätte kaum einen besseren Verinitb-
ler seiner Werke finden können, als Meinhart Maur . Schon dieTatsache, daß es den : Vortragenden nach wenigen Gedichten be-reits gelungen war , dem bunt zusammengesetzten und doch wenigvorbereiteten Zuhörerkreis das Verständnis für die Eigenart derMorgensternschen Dichtungen zu vermitteln , mußte denKenner Morgensterns überraschen . Und diese Stimmung ,die so rosch eintrat , hielt an bis zun : Schlüsse , obwohl die Ge-
fahr nahe lag , daß die Häufung von humoristischen Groteskenauf die Dauer etwas eintönig wirke, lieber diese Gefahr haltaber die in ihrer Art vollendete Vortragskunst Meinhart Mai ^r»hinweg . Der Regitator hatte sich mit unendlicher Liebe in diedichterische und gedankliche Eigenart Morgensterns vertieft , ethatte jedes, auch das kleinste Gedicht mit dq- gleichen Sorgfaltrurchgearbeitet , und so hatte jedes auch seine be-
sondere Abtönung , seine besondere Note . Unterstützt wurde derVortrag noch durch die starke mimische Begabung , die'Meinhart Maur zur Verfügung steht , und die er bei einzelnenGedichten, so bei „Fisches Nachtgesang "

, beim „W^ wolf "
. beider „Schildkröte" niit besonderein Geschick zur Unterstützung desmündlichen Vortrags verwendete. Der Abend wgr recht gut be-

sucht : der Vortragende fand freundliches Interesse nnd leb-haften Beifall .* Kleine Mitteilungen . Der o. Professor für Mte Geschichte derUniversität Straßbu rg , Dr . Karl Johannes Neu mann , Leiterdes dortigen Instituts für griechische und römische Altertumswissen¬schaft , ist in München nach einer Operation im Wer von 60 Jahrengestorben . — An Stelle des kürzlich verstorbenen ProfessorsO e ch s l e r wurde Musikdirektor Schmidt in Rothenburg o. d. T .jzum Nmversilärs - MusiD 'irektor in Erlangen ernannt . — In Tü¬bingen ist Prof . Dr . August *wn Froriep , von 1895—1917 Mit¬

glied der dortigen medizinischen Fakultät , gestorben . Sein Ranne
Wurde besonders bekannt durch die Studien ^ die dem Schädel Sch-illers
gewidmet waren , den er bekanntlich im Jahre 1913 im sogenamntoilKassengewölbe in Weimar noch langen Studien und Bemühungen ge -
funden zu haben glaubte . — Den großen Iean --Reh naud -
Preis im Betrage von 10 000 Franken sprach dieses Jahr die Ak :-tdemic der schönen Künste dem berühmten Maler Leon Bonnat zu.der gegenwärtig im 84 . Lebensjahre steht .

Bunte Chronik.
üfi Die Jahrhundertfeier des Burschenfestes auf der W»rt .

bürg . Die Deutsche Burschenschaft hat nach langen Vewhand ^
lvngen , unter Berücksichtigung der Kriegsverhalinisse und der
Tatsache , daß die meisten jüngeren und älteren Burschenschafteriim Felde stehen , beschlossen , die geplante allgemeine Feier der
Deutschen Buricheuichaft auf der Wartburg fallen zulassen und den Festtag in örtlichen Feiern im Reiche zu beuchen.Die Thüringer Burschenschafter allein wevoen in einer Ver-
anstaltung kleineren Stiles im Eisen ach am Denkmal d« r
Deutschen Burschenschaft auf der Gopelskuppe den Gedenktagder Buirschenschaft von 1837 in krieg Agemäßen Veranstaltungenfeiern .

V Der verdächtige Wiking. Eine Zensurstelle in der franzö¬
sischen Provinz , so erzählt „L 'Oeuvre"

, glaubte eines Tageseinem veträteris «ben Anschlag auf die Spur gekommen zu sein.Man Hatto nämlich einen aus Bordeaux datierten , an einen
Bürger der kleinen Stadt gerichteten Brief aufgefangen , in tvel-
chem sich die geheimnisvolle Stelle fand : „Wiking soeben im
Hafen eingetrossen , nimm dein Gewehr, es ist jetzt gerade die
günstigste Zeit .

" Schon das Wort Wiking allein erschien dem
Zensor verdäckstig deutsch. Und was sollte es heißen, daß der
Empfänger des Briefes sein Gewehr nehmen möge? ZumTeufel , das war wirklich ein kritischer Fall ! Der Zensor tele-
graphierte also nach Bordeaux, forderte sofortige Aufklärungund vor allem unverzllg-liche Feststellung der Identität des ver¬
dächtigen Mking . Die Untersuchung zeitigte aber ein völlig be-
ruhigen des Ergebnis . Der Bürger des Stadtchens war nämlichnur von einem Freunde aufgefordert worden, sich zur Ia «d miteinem friedlichen Vorstehhund nomen? Wiking anzuschicken, tat



Oesel, Sie Eugliinoer unv wir .
'

Die swareiche Landung deutscher Truppen auf den bisher
»Mischen Ostsee -Inseln Oese! und Dago hat , wie ein Deutsch -
balte der „Togl . Rundschau " schreibt , neben der hocherfreulichen
militärischen Seite auch eine ungemein wichtige politische .
Denn sie trifft gewisse feindliche , nämlich englische Bestre¬
bungen an der gefährlichsten und empfindlichsten Stelle . Die
Sache liegt folgendermaßen : Oesel und Dago find bewohnt von
einer fast durchweg finnig estnischen Bevölkerung , über der dos
dünne Netz einer Oberschicht von Balten und Schweden liegt . Der
Este ist kein Lette . Die Haltung des Letten wurde in: Kriege
in erster Reihe von Gründen wirtschaitspolitischer Opportunität
beherrscht . Er ließ sich den Russen gefallen und er schloß sich
noch dem Vormarsch der Hindenburg - Armee willig der deutschen
Herrschaft an . Er findet stets seine Rechnung und fürchtet keinen
Wechsel. Anders der E st e . Das estnische Volk und ganz be-
sonders das der großen Inseln vor dem Rigaischen Meerbusen
vereinigten sich seit langem mit den finnischen Stammesibrüdecn
in dem Ruf : Los von Rußland ! Gleichviel , ob der Zar
herrscht oder die russische Revolution , der Este will frei vom
Moskowitertum werden , Von Deutschland aber erwartete der
Este bisher das Heil nicht . Im Gegenteil , seiner Meinung nach
erfüllte der Verlauf des Weltkrieges die Hofsming auf eine An -
naherung des Landes an Deutschland nicht . Sein ganzes Sinnen
und Trachten war deshalb in letzter Zeit darauf gerichtet , sich
unter dem Schutz irgendeines dritten Großstaates gestellt zu
wisssn , der ihn vor dem russischen Drucke schützen sollte .

Und das hat sich schleunigst der Engländer Zunutze ge -
macht. Zahlreiche englische Güter an kaufe in der
Nähe von Arensburg , der Hauptstadt Oesels , zahlreiche Nieder -
lassungen britischer Staatsangehöriger an der Küste dieser Insel
und Dagös , geheimnisvolle Geschäfte Londoner Herkunft legen
Zeugnis ab , daß John Bull auf dem besten Wege war , sich vor
dem Tove der Ostseeprovinzen feftzunisten . Der immer rührige
englische Botschafter B u ch a n a n kam in eigener Person mehr -
nials . nach Reval . ließ dorthin auch estnische Abgesandte von den
Inseln kommen und hielt große Reden , die in der Zusicherung
gipfelten , Großbritannien sei bereit . Estland der englischen Ein -
flußsphäre zu unterstellen . Und die guten Esten formulierten
ihr Losungswort : „Wenn nicht deutsch, so doch lieber englisch , als
jemals wieder russisch! " Auf diese Zukunftsmusik richtete man
sich in Arenburgi , Tiefenhafen und Hohenholm ein . „Wenn
nicht deutsch !" Der Vormarsch der deutschen Front über die
Düna , die Einnahme b£n Riga und Dünaburg , die Säuberung
des Rigaischen Meerbusens von den Schiffen Rußlands und des
Verbands hat den Esten auf Oesel und Dago doch sehr zu denken
gegsben . Und die glückliche Landung deutscher Truppen aus
den Inseln wird das weitere besorgen .

Die französische Presse zur Besetzung von Oesel.
WTB . Bern , 16 . Okt . Die französische Presse äußert leb-

hafte Beunruhigung über die Landung der deutschen Trup -
Pen auf der Insel Oesel .

Der „Petit Parisien " schreibt , die Operation sei eine
direkte Bedrohung sowohl für die russische Front in Livland , als
auch für die Sicherheit von Estland .

Das „I o u r n a I" fragt , ob eine Offensive gegen Peters -
bürg geplant sei und fährt fort : An der Einfahrt des finnischen
Meerbusens werde sich sicherlich eine Aktion entwickeln .

Die „LibertS " erklärt : Leider könne mar » nicht mit den
Kriegsmitteln Rußlands rechnen , um die Absichten des Feindes
zu verhindern . Die Extremisten seien die mächtigste Gruppe
und das Heer desorganisiert . Das jüngste Ereignis habe die
Lage an der Ostsee sehr verwickelt gestaltet . Die folgen seien
schwer zu übersehen und man sehe wieder , daß Rußland un -
sähig sei, seine Küste zu verteidigen und sein Gebiet gegen neu «
Offensiven zu beschützen.

Verschiedene Blätter betonen die politißihe Seite
der lbnternehmuna .

„Rappe l" schreibt , es habe sich eine ernste Perspektive er -
ösnet . Man müsse weniger über das Gelingen der deutschen
Operation beunruhigt sein , als über die Erwägung daß Deutsch -
lond die belgische Küste vor den Angriffen der englischen Flotte
schützen könne , daß aber der erste Versuch einer kombinierten
Aktion gegen die russische Küste von einem vollen Erfolg gekrönt
worden sei . Man müsse daraus hinweisen , dah die russische Re -
vobmon Rückwirkungen bei allen Alliierten , besonders bei
Frankreich , seinacht habe .

Die englischen Ofsiziersverlnste .
* Basel , 15 . Okt . Im „Manchester Guardian " untersucht

I ! . „Frkf . Ztg .
" ein militärischer Mitarbeiter die Gründe fiir die

l^ merkensioeite Zunahme der Verluste an höheren
Offizieren der britischen Armee und aller Offiziersklassen
der Artillerie . Er stellt fest, daß dies zurückzuführen sei auf das
nlue deutscke Verteidiaungssystem mit seiner losen Front und
^ schickten Ansstelluna von Maschinengewehren . Das mache die
Anwesenheit der höheren Führer in der vordersten Linie und eiv
rücksichtsloses Vorgehen der Artillerie notwendig .

Die feindlichen Heeresbericht «.
WTB . Paris , 16. Okt . Amtlicher Bericht von geisler« nachmittag.

?! » der Aisnefront ist die Täti^ eil der beiden Srtikerien in der
Gogend der Hochfläche Mischen Ailles und Cramme sehr lebhaft . In
der Champagne unternahmen »vir einen Handstreich in die deutschen
Linien Östlich von Ma-ison de Champagne und führten etwa 10 Ge¬
fangene zurück . Auf dem rechten Maasufer heftige Artillerietätigkeit
nördlich der Höhe 344 . Von der übrigen Front ist nichts zu melden .
— Deutsche F l ugzeuge warfen in der letzten Nacht Bomben in
der Gegend von Dünkirchen ab . Es werden mehrere
Opfer unter der Zivilbevölkeoung gemeBet.
K3— B— «MM—
nach langem Harren endlich von dem Tierhändler abgesandt
'worden war . „Wenn auch unsere Ganzen an der Schweiz und
an Spanien, " so fügt „L 'Oeuvre " hinzu , „weiterhin schlecht de-
wacht werden , so kann man doch darüber beruhigt sein , daß in
Bordeaux keine Gefahr droht , und daß dank der Postzensur nie -
nials ein Wikinger dort unbeachtet wvrd landen können !"

V Der Pariser Kohlenkavalier . Da den Pariser Kohlen -
trögern durch Festsetzung der zu verkaufenden Kohlenmenzen
und der Preise , die im letzten Winter ausgenützte « besonderen
Elwerbsquellen zum großen Teil entzogen wurden , haben sie sich
jetzt aus ein neues System der Ausbeutung verlegt , indem sie
die Kavaliere spielen , allerdings nur gegen entsprechende Bezah¬
lung . „Der Kohlenhändler ist zu mir gekommen / schreibt eine
Dmue an die Redaktion des „L'Oeuvre "

, „um mir mitzuteilen ,
de. » er unten zwei Kohlensäcke für mich abgeladen haSe . „Sie
müssen Sie herausbringen .

"
„O , das ist viel zu anstrengend

für mich " „Ick gebe Ihnen 2V Saus . " Nach einigen Minuten
des Schwankens stieg er hinab , und nach 10 Rimtt -n hatte er
endlich die beiden Säcke heraufgebracht . Gr steckte dü> 20 Saus
ein und sagte wörtlich : „Ich habe Ihnen da wahrhaftig ein Ge -
stankt gemacht . Jcb habe die Kleinigkeit von 2ü Sons nur an -
g .-nomiuen . weil Sie eine Frau sind." Er ging fort , um das «
selbe Mcnöver bei allen Kriegerfrauen in Paris *u wiederholen
die im fünften Stockwerk wohnen und eine tägliche Unterstützung
dcn 25 Suis beziehen . Auch ihnen wird der K ^hlenkwalier ein
Geschenk machen , indenu er nur 20 von den 25 © #wS beansprucht.
So kann «r einen hübschen täglichen Gewinn «ini'tecken und
abends legt er sich beruhigt in sein weiches Bett , während Mil -
| fc*ien anderer Männer auf der nackten Erde schlafen."

Die Eröffnung der bulgarische» Sobranje.
Die Thronrede .

WTB . Sofia , 16. Okt . (Nicht amtlich . — Meldung der
Bulg . Tel . -Ag .) Die vom König verlesene Thronrede
lautet :

Meine Herren Abgeordneten ! Die schicksalsschweren Zeiten, die
unser Staat infolge des allgemeinen Krieges durchlebt, fordert eine
enge Verbindung und Zusammenarbeit zwischen den Vertretern der
Nation und meinex Regierung . Deshalb sehe ich Sie mit besonderer
Befriedigung in einer außerordentlichen Session versammelt .

Meine Herren Abgeordneten ! Der Tod meiner geliebten
Gemahlin , Ihrer Majestät der Königin Eleonore, versetzt mich,
wie auch mein Haus und diBbulgarische Nation in tiefe Trauer . Die
Sympathien , d-ie mir bei dieser Gelegenheit aus allen Teilen Bul-
gartens und von selten der Armee geworden sind, sind mir ein T r o st
in meinem Schmerze. Sie bezeugen die tiefe Zuneigung , die sich die
verstorbene Königin durch ihr mustergültiges Leben, durch ihre kräf-
tigen Tugenden und ihre Barmherzigkeit erworben hat .

Meine Herren Abgeordneten ! Der Besuch , mit dem Se . Maje-
stät Kaiser Wilhelm II . mein Haus und Bulgarien beehrt hat,
erfüllt uns alle mit unausslprechlicherFreude , denn er ist nicht nur ein
Beweis der Unlösbarkett des Bündnisses , das uns
mit der großen deutschen Nation verbindet , deren tapfere Soldaten
Schulter an Schulter mit unseren würdigen Söhnen kämpfen, um ihr
Daseinsrecht zu sichern, sondern auch ein unAveifelhastes Zeichen der
Achtung, die das Staatsoberhaupt der bulgarischen Nation und unsere
ruhmreiche Armee sich durch unerschütterliche Festigkeit erworben
haben, die sie in diesen Tagen der Prüfung auf allen Gebieten des
öffentlichen Lebens und besonders auf dem Schlachtfelde an den Tag
gelegt haben, wo die bulgarische Armee auch im Laufe dieses Jahres
unsere Feinde , die , verschiedenen Zivilisationen und Rassen angehörend,
über die Linien unserer Eroberungen vorstießen, mit Standhaftigkeit
undHartnäckigkeit zurückgeworfenhaben. Huldigen wir also vor allem den
Verdiensten unseres HeeveS , unseren Helden ohnegleichen, die durch
tapfere Verteidigung , unseres Bodens Bulgarien Ruhm erwarben und
die Achtung unserer treuen Verbündeten erworben haben , die ihren
Ausdruck in der Anwesenheit des deutschen Kaisers unter uns gefun-
den hat.

Meine Herren Abgeordneten ! Der König, die Nation und unsere
tapfere Armee , stolz daraus . die Freiheit und Vereinigung der bulgari -
eschen Rasse erkämpft zu haben, nehmen die Friedensinitiative S .
Heiligkeit des Papstes Benedikt freudig entgegen . Im Namen des
bulgarischen Staates habe ich ebenso wie es die verbündeten Herrscher
getan haben, mich beeilt, auf den edlen Friedensappell
zu antworten , nachdem ich schon im Dezember 1916 mit unseren
Verbündeten einen Vorschlag in diesem Sinne an unsere Feinde ge-
richtet hatte . Wenn diese Friedensgeste des erhabenen Pontifex in
Rom von unseren Feinden zurückgewiesen wird, so werden sie die Ver¬
antwortung vor Gott, vor der Welt und vor der Geschichte tragen .

Meine Herren Abgeordneten ! Zugleich mit den Maßnahmen , die
die Kriegsnotwendigkeiten erforderlich machen und die Gegenstand ihrer
Prüfung sein werden , wich Ihnen meine Regierung «ine Reihe
von Gesetzentwürfen unterbreiten, z . B . betr . der Verbesserung
der materiellen Lage der Beamten, ferner betr . Kriegskredite, die Ver-
steuerung der Kriegsgewinne, Schaffung einer medizinischen Fakultät
an der Universität usw ,

In der Ueberzeugung, daß Sie bei ihren Beratungen und Ent -
scheidungen den Beweis der Weisheit und des Patriotismus , sowie der
Einigkeit erbringen werden, um die heilige Sache unseres Staates , mit
so vielen Opfern verteidigt, zu einem glücklichen Ende zu führen, er-
bitte ich den Segen des Höchsten für Ihre Arbeit und erkläre die
Session der 17. ordentlichen Rationalversammlung für eröffnet.

Wachsende Schiffsnot in England.
V Welchen Grad die durch den U-Bootkrieg verursachte

Schiffsraunmot unserer Feinde bereits erklommen hat , zeigt sol-
gende Nachvicht der „Times " vom 20 . Septsmber :

Der ztreite Vorsitzende des amerikanischen Schiffahrtsamtes
ersuchte auf einer Zusammenkunft von Vertretern der Handsls -
kanvmern um Unterstützung sines dem amerikanischen Kongvesi
vorliegenden Gesetzentwurfes , der den Präsidenten ermächtigen
soll , die Geltung des amerikanischen Schiffahrtsgesetzes aufzu¬
heben , so daß es neutraIen Schiffen hinfort gestattet wird ,
an der amerikanischen Ki » st e « fahrt teilzunehmen . Die ante *
rikanische Regierung habe gefunden , daß fie keine Befugnisse be¬
sitze, neutrale , im amerikanischen Häfen aufliegende Schiffe mit
Beschlag zu belegen, und unter cm« rikanischer Flagge fahren zu
lassen . Jedoch seien die Neutralen bereit , ihre Schiffe zur Bs -
fö '. derung von Frachten zwischen amerikanischen Häfen zu »er-
wenden , sobald die Vereinigten Staaten die Erlaubnis hierzu
erteilen , hunderttausende von Tonnen würden hier »
für verfügbar sein .

Anlaß zu diesem amerikanischen Gesetzentwurf ist die für
Teutschland recht erfreuliche große Verlegenheit um neuen
Schiffsraum , welcher die Entente zwingt , den skandina¬
vischen und holländischen Schissen die bisher verpönte Erlaubms
zur novdamerikanischen Küstenfohit zu erteilen , damit die dort
bisher beschäftigte Handelsflotte der Vereinigten Staaten
zur Unterst ii tzu >ig Englands verfügbar wird . Zu die -
fem Zirecke wurden die neutralen Schiffe in Amerika zunächst
festgehalten , indem man ihnen die Einnahme von Köhlen und
Lebensmitteln verweigert und sie dadurch in diic Nvtl ^ e oersetzt,
die engliscki -amerikanischen Anweisungen zu befolgen . Es ist
zwar anzunehmen , daß die Neutralen sich oieie neue Rücksichts¬
losigkeit toorden gefallen lassen müssen , und daß England sich
auf diese Weise wieder einmal Schiffe verschafft . Doch viel ge-
wisser ist , daß diese Politik der kleinen Mittel der Entente nur
für recht kurze Zeit aus der Not zu helfen ^ rmag , in die
sie unser U -Boatkneg mit immer sichtbarerem Erfolg führt .

Tie Lebensmittelknappheit in England .
bz. Basel . 15. Okt . Den schweizerischen Blättern zufolge

sind am 10. Oktober die Einwanderungsvorschriften
für Neutrale nach Großbritannien verschärft
worden , Wie man mutmaßt , mit Rücksicht auf die wachsenden
Lebensmittelschwierigkeiten Englands . Die eng-

lischen Konsulate in der Schweiz stellen nur noch bei Nachweis
besonderer Dringlichkeit das Visum für Reisepässe nach Eng -
land aus .

Frankreichs Wintersorgen .
X Im „Petit Journal " Nr . 19 998 bereitet H . Gönnst , Se -

nator für Puy de Dome , auf die Gefahr einer französischen
Hungersnot im kommenden Winter vor . Er schreibt u. a. :
„Werden wir diesen Winter Hungersnot haben ? Diese Frage ist
auf allen Lippen . Die Grundlage unserer Ernährung ist das
Brot , und seit drei Jahren nimmt die Anbaufläche fiir Getreide
beständig ab . Einst fruchtbare Gelände liegen brach . Andere
erhalten zu wenig Dünger und werden von Jahr zu Jahr er -
tragloser . Wir brauchen für unsere Ernährung 90 Millionen
Zentner Getreide . Der Krieg hat verhängnisvoll gewirkt . 1915
halten wir ein Drittel zu wenig , 1916 brachte weiteren Rückgang .
Für die Ernte 1917 ist das Ergebnis noch nicht amtlich vevöffent -
Echt , aber die einlaufenden Nachrichten aus fast allen e^txag-
reichen. Gegenden sind jammervoll , was nicht verwunderlich
ist , da zum Mangel an Arbeitskräften noch die elende Witterung
gekommen ist. Die Ernte verheißt nichts Gutes , und d»r Ertrag
ist geringer , als die ärgsten Pessimisten voraussahen . Bergebens
erwarten wir viel von den geläufigen Streckungsmitteln . Auch
Gertt«- imd Nvgaen versagen . tSlö und 1916 lebte man von den

Sendungen aus Amerika , man hatte die Seeherrschaft .
Korn war teuer , aber es kam , Heute ist de,- Transport ge
lich und fordert ungeheure Opfer . Wenn wenigstens and
Produktionszweige uns hoffen ließen ! Aber wohin wir blicke
haben wir nur Grund zur Furcht . Steine Zeitschrist , kei»
Jcuxnal , aus dem uns nicht diese Ueberschrist anstarrt : „Di«
Teuerling "

. Das ist das Menetekel des Belsazar ! Unsere Vieh,
zucht könnte uns nur Fleisch liefern , ohne zu sehr bedroht zu fern,
wenn man sie durch Gesriersleisch -Sendungen unterstützte .

- Früchte und Gemüse kommen auf den Markt nur zu ungeheurc
Preisen . Geflügel ist für kleinem und selbst für mittlere Gel
beute ! unerschwinglich . Der Winter ist nah : er kommt als ei«,
Drohung .

"

Tie iuuerpolitische Krisis.
Zum R ü ck t r i t t s g e s u ch Capelles erfährt die „Kol».

Volksztg .
" von zuständiger Seite , daß die Behairdlung , dieses Gx.

suches einige Zeit in Anspruch nehmen weZM da der Kaiser
auf dem Balkan weilt . Das Blatt meint , lvenn die Capellekrisiz
erledigt fei , sei dem Zwischenfall , der sie hervorrief . Wohl G«.
nüge geschehen. So groß sei dessen politische Bedeutung n i cht,
daß nur eine allgemeine R egi e r u n g s kri s is die ait
geregten Wogen glätten könne . Es gebe eher neue Aufregung
und neues Mißtrauen , zumal wenn damit , wie nicht anders zu
erwarten , der Stroit um die parlamentarische Rec?ierungssorm
verquickt werde . Deren Befürworter könnten sich nicht aus
Mehrheit berufen , denn das Zentrum lehne sie ge
schlössen ab .

Auch der linkslibarale „Börsen -Courier " erklärt , daß man
ersichtlich in Regierun gKkrevsen der Ansicht sei , dujj
der Rücktritt Capelles genüge , um die Krisis z »
lösen . Das Blatt , welches diese Anschauung natürlich durchaus
nicht teilt , fügt hinzu : Die Abreise des Kanzlers nach den des ?,
ten Gebieten im Osten erregt allgemeines Aufsehen . ( I)
deutet auf eine Verschleppung der Krise hin . Vielfach wird mo»
sich darüber wundern , daß in einer politisch so hochgespannten
Zeit der oberste Beamte des Reiches die Hauptstadt verläßt .

Im Gegensatz hierzu schreibt die „KreuNeitung " : Wie schon
mitgeteilt , hat der Reichskanzler die mehrfach verschobene Reise
nach den besetzten Gebieten des Ostens angetreten . Man wird
daraus den Schluß zu ziehen >haben , daß eine Kanzlerkrisi '
in akuter Form im Augenblick nicht besteht .

Wie das - „ Berliner Tageblatt " wissen will , hat der Kanzln
in den letzten Tagen , besonders am Samstag , eine Reihe führe ,
der Parlamentarier und andere Persönlichkeiten empfangen ,
mit ihnen die augenblickliche Lage und die zukünftige Gestaltung
der Dinge zu besprechen . Dabei mag er dann die Ueberzeugung
gÄvonnen haben , daß für ihn ein Anlaß , aus dem Amte
scheiden, zurzeit nicht vorliegt . Es ist wahrscheinlich , doj
au<b die Entscheidung über den etwaigen Rücktritt des Staat »
sekretärs des Reilbsmarineamtes zunück »st vertagt ist.
„Berliner Tageblatt " bringt im Sperrdruck folgende Alarmna
richt : Wie verlautet , besteht sokvhl in der konservativen Fraktion
des Abgeordnetenhauses als auch in der alten Fraktion de!
Herrenhauses die Absicht, einen Vorstoß zugunsten der
Deutschen Vaterlandspartei und der alldeut -
schen Agi tation zu unternehmen .

Aus dem Reich.
Die Lehrereinkommen in Bayern.

* München, 15 . Okt? Die „ Freie Bayerische Schulzeitu "

veröffentlicht , einen Geheim erlaß des bayerisch ,
Kultusministers , in dem die Kreis >. sgierungen Anweisung
erhalten , die den Landlehrern in Ausgleichung an die
den Staatsangestellten überiv -iesenen Teuerungszulage ,
nicht auch ren Städten für ihre Lehrer zu emp-fehl ?
da sonst die Besoldungsunterschiede zwischen Land - und Sw
lehre «- größer und sich die künftige Regelung der Lehrerbes
dungsfrage noch schwieriger gestalten würde . Der Erlaß spr?
weiter davon , daß auch die künftigen Anfaygsbesoldungen da
städtischen Lehrer mit Rivcksicht auf die Beseitigung des Vastf
dungsunterschieds zwischen Stadt - und Landlehrer niedrige !
gehaltm w-ecden sollten .

Kriegstagung der deutschen Industrie .
Die den KriegSauSschuh der deutschen Fndustrit

bildenden zentralen Wirtschaftsverdände der Zentralverdand Deuts .
'

Jndaistrieller und der Bund der Industriellen , haben ihre Aussch
'

auf den 18 . Oktober nach Berlin zu einer Tagung einberufen, in da
folgende Fragen zur Beratung stehen: 1 . Industrie und Handel
in der Uebergangswirtschast (Berichterstatter : Geh.
rat Dr . Jng . h . c . Beukenberg , Hörde, Wests ., und Geh . Komr
zienrat Kopetzki , Berlin ) . 2 . Zw angssyndikate und M »
nopole (Berichterstatter : Rsgierimqsrcrt a . D . Dr . Schweighos -
ifer , M . d. A ., Berlin ) . 3 . Vorschläge der Industrie zu :
DemobilmachunH (Berichterstatter : Dr . Herle , Berlin ).

Aus den, Grokherzogtui «.
- i- Mannheim , 16 . Okt . Eine 33jährige Fabrikairbeiterse ^

wollte in der Küche ihrer Wohnung mit einem spitzen eisernen
stand die Ladung aus einer SprengZapsel herausmachen,
explodierte diese und der Frau wurden cm der einen Hand mehre«

Finger abgerissen und ihr. 4jähriges Töchterchen erh
verletzt . — Ein äMicher Unfall ereiWcete sich auf dem Ba
Achern. Beim Anzünden einer Zigarette kam ein junger Mann i
GeschoMlse zu nahe . Diese explodierte und verletzte den Unvo
tigen schwer . Wahrscheinlich verliert er sein Augenlicht.

A Pforzheim , 16 . Okt . Der langjährige Ratschreiber unserer &
meinte , Emill Mayer , ist nach einer hierher gelcmgten Nach,
gestern in Heiligenberg am Bodens« , wo er in Urlaub weilte» ein»
Schlagansall erlegen . Ratschreiber Mayer stand im 65 . Lebens'

und war seit Oktober 1886 hier im Gemeindedienst tätig . Er erfr
sich als Beamter hohen Ansehens und war in Sängerkreise » be
als Vorstand des Gesa-ngvereins Liederhalle, der ihn bei seinem b»

jährigen Jubiläum züm Ehrenmitglied ernannt hatte .
X Wallburg bei Ettenheim , 16. Okt. Durch Feuer ton .

Wohnhaus und Scheuer des Gemeinderechners Beiger vovstäii
eingeäschert. Da sämtliche Fahrnisse und Erntevorräte verbrannt
ist der Schaden sehr beträchtlich. Brandstiftung ist nicht ausgeschloff »

ff . Lörrach, 16 . Okt . In Haltingen brachen Diebe in i~-

Anwesen des Landwirts L . Wehr eüi und stahlen 32 000 M, die S«

Landwirt für seine Wein- , Obst- und Kartoffelernte erzielt und -
einem Kasten aufbewahrt hatte .

Vaterländische Versammlungen.
<£ Pfortz , 16. Okt . Der hiesige Darlehn » lasse n^ Z

hatte auf gestern nachmittag »m Gasthaus zum Engel hier ei»

patriotische Versammlung veranstaltet , welche trotz
plötzlichen Veranlassung und mmrgekhasten Bekanntgabe so zaM
besucht war . dch das schr geräumige Lokal überfüllt und das Revc»'

zimmer noch in Benützung genommen werden mutzte . Herr Pf ^ ^
Reeb von hier eröffnete die Versammlung und schilderte in der «£
grützungsanftwache mit ernsten Worten ' die gegenwärtig schwere JF

*

Dann übergab er das Wort Herrn Bezirksrat und Bankier H ech t a>»

Karlsruhe , welcher in liebenswürdigster und bereitwilligster Wei,eJ
"

am ihn gerichteten Einladung zu dieser Versammlung gefolgt w»-

Zielbewußt und mit warmer Ueberzeugung schilderte derselbe un « jPJ
Teile seiner Rede mit begeisternden Worten die vorzügliche Knegsw
des deutschen Heeres an allen Fronten , hob auch die Bedeutung derF ,
«den bekannt gewordenen neuesten Erfolge unserer Marine «m irnflg
Meerbusen hervor und kam zu dem Ergebnis , daß den rah«nrew *

Taten unserer Waffen nur ein für uns crünitiaer Friede folge*«
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und Frieden sanleihe. Mit den Worten unjereZ großen

iers : „ Ansl VatevlÄiid aus teure schließ dich an. hier find tne
feit WurzÄn deiner Kvwft", schloß er die aus treuem , vaterländi-

ch.'n Hergen kommende Ansprache und erntete lebhaften , allgemeinen
In der eingehenden Diskussion wurden verschiedene Anfragen

it <.k durch den Herrn Vorsitzenden. teiW durch Herr» Bezirksoa -t Hecht
« cht üa 'i. gelegt. Nachdem Herr Pfarrer Reeb im Namen der Ver-
sc» mSung dem Herrn Referenten den wärmsten Dank ausgesprochen
^ . te. wurden die so erhebend verlaufenen, lehrreichen und nützlichen
Wrchandlungen geschlossen.

Erholungsheim für tuberkulöse Kinder .
Verschiedene Zeitungen enthielten in jüngster Zeit die Nach

richt, daß die Abteilung V des Badischen Fraue »wereins (Landes
tuberkulose -Arrsschiiß) beabsichtigt ein „Erholungsheim für
tuberkulöse Kinder " zu errichten. Diese autzerardenllich löbliche
Äi ficht entspricht, so viel wir wissen , einer Anregung , die die
Landesversicherung sanstalt Baden an den
s, . auenverein gerichtet hat. Für die Zeit nach dem Kriege wird
die Fürsorge für alle tuberkulös Erkrankte eine fichr wichtige
Ausgabe bilden und es wird notwendig sein, in der Bekämpfung
dieser schweren Volkskrankheit nicht bfaSj die daran leidenden
erwachsenen Personen zu erfassen , sondern die etwa noch mäg-
M }i Heilring bereits bei den Kindern zu versuchen , bei denen
vielfach der Keim der Krankheit bereits gelegt wird und bet
denen eine Heilung noch auf das Wirksamste ermöglicht er-
scheint, wenn frühzeitig genug das HeilungSverfahren einsetzt .
Gerade für lungenkranke Kinder war aber bisher die Gelegen-
heit Heilverfahren durchzuführen innerhalb Badens eine sehr
beschränkte . Wenn diesem Mangel nunmehr abgeholfen werden
soll, so ist dies im Interesse der allgemeinen Volksgesundheit
sehr zu begrüßen , und es kann nur der Förderung der Sache
dienen, daß die Landesversicherungsanftalt dem Frauenverein
aufboten hat , das Anwesen für eine folche Heilstatte zu er-
werben, alle erforderlichen Gebäude zu erstellen und für die
Zukunft zu unterhalten , wenn nur der Frauenverein seinerseits
den Betrieb der Heilstätte zu übernehmen sich bereit erklärt .

Es steht zu hoffen, daß über die Voraussetzungen einer
solchen Vereinbarung zwischen dm beiden wohltätigen Körper-
schaftat eine Einigung sich wird erzielen lassen. Für den
Frauenverein wird es nur nötig sein , durch Sammlumg > eines
Kapitals die Deckung der Betriebskosten sicherzustellen . Und
diesem Zweck dient so viel wir hören, die sehr dankenswerte
Unterstützung des Kriegsamtes . Es ist dringend zu
wi »schien , daß die von der Abteilung V des Frauenvereins in
dieser Absicht ergehenden Aufforderungen überall ein williges
und freundliches Gehör finden mögen.

Zeichnungen auf die 7. Kriegsanleihe .
* Durlach . Bei dar hissigen Sparkasse vmrden auf die

siebente Kriegsanleihe 21/2 Millionen Mark gezeichnet. Damit be-
trägt iftte Summe der Zeichnungen auf alle bisherigen Kriegs -
an leihen I &V2 Millionen Mark .

© Baden -Baden . Die Stadtgemeinde Baden-Baden zeichnete
fiik Städtische Stiftungen und Städtische Stiftun ^soerwailtun»
gen au-f die 7 . K i e g s a n l e i he die Summe von 103 000 -F .

MMtiU dienst,mchrichten .
Befördert:

Zu Leutnants der Reserve : die VizefeMvebel: Meise « (Heidel-bevg). jetzt im IV ./Fußairt . -Regts . Nr. 1t, dieses RegtS, U e b I e r
(Mannheim) , Bock i Heidelbergs d. Fußart., Märklin (Offenduvg) ,jetzt im Picm . -G . Nr. 24, dieses Stets ., Zehner (Freiburg), d . P «m. ;Weißhaar (Qfseirbuog ), BiMvachtureister . zum Lt. d. Landw »-
TrqmS 1. Aufgeb.

Amtliche Nachricht« .
Ernennungen , Versetzungen , Znruhefetznnge » tt .

der etatmäßigen Beamten der Gehaltstarifabteiluvgeu H bi» S
sowie von nichtetatmäßigen Beamte«.

L «» dem Bereiche des Ministeriums des Großh . Haufe », der Justl »
und des Auswärtige ».

Etatmäßig angestellt : die Aufseherin Rosa Baum bei der Weibev-
ftrafmichalt Bruchs .

» ersetzt: GerichtsvollzieherLudwig Frei beim Amtsgericht Pf« s -
heitn zum Amtsgericht Heidelberg .

Leamteneigeaschaft verliehen: der Maschinenschreibextn ChristianePaat «« genannt Karoliime Nägele beim Aintsyericht Pfullendorf.
« uS dem Bereiche des Ministerium» deS Kultus und Unterricht ».

Uebertragen : Mit Entschließung Gvang . Oberkirchenrats vom SS .
§ ***. 1917 dem Schreibgehtthen Wilhelm Breunig bei der Evang.Ctistschaffner Mosbach dve etatmäßige Amtsstelle eine» Büroafsistentenbei der Evang. Kmchenibcminspektion Karlsruhe.

Nu » dem Bereiche de» Großh . Ministerium» der giuanze «. *-
f — Forst - und Domänendiretti»». —

Gestorben : Forstwart Peter Sauer in Walldorf .
— Zoll- und Steuerdirektion. —

In den Ruhestand versetzt: der Steuereinnehmer Joh. Georg-' ^ " enmaier ^ Staufen auf Ansuchen unter Anerkennuna seinertcmgzährlgen treuen Dienste.
Enthoben : die Steuererheber Alois Ebert in Balsbachs Otto» ecker ,-n Kniebis und Augustin Scheuermann fei Oberneudorf,samtliche auf Ansuchen. 1

5 Aus der Residenz.
* Karlsruhe , den 16. «Oktober 1917.

- - Die Fleischversorgung gesichert . Die „Deatfcfe Meischer -
Zf« ung schreibt : Die in den letzten Tagen von der Reichs-flerschstelle und dem Sachverständ?gen>Beirat gepflogenen Ber -
Handlungen haben zu dem abschließenden Ergebnis geführt , daßzu irgendwelcher Beunruhigung über die künftige fleisch -
Versorgung kein Anlaß vorhanden ist . Eine Herab-
letzung der Fleischration wird nicht erfolgen. Unser Viehstand
M die wertere Versorgung im bisherigen Umfange durchaus zu.lodaß m der am 1. November beginnenden neuen Vieh -Um-legungAperivde die Neiffchversorgung auf Grund einer Wo ch e n»menge von 25 0 Gramm pro Kopf der Bevölkerung er¬folgen wird .

,> Mehr Geld für getragene Uniformen . Die Reichsbeklei -mvvgsstMe hat die Preise für abgegebene gebrazsne Unifornienwesentlich e 1 h c h t , sodaß das Entgelt , da? jeht bei Ablieferungmten Uniformen gezahlt wird , den TeuecunaSverhältniffen
«r^ - /Krjuegŝ eit entspricht. Nulr bei einigen Stücken Nlankas ,Koller wurden die alten Preise beibehalten , weil
w ; schlecht verwerten lassen ; auf ihre Ablieferung
mST deshalb aurfi kein besonderer Weirt gelegt werden . W.' irn
ti>n r ! H r k * " *® hunderttausend Uniformen abgeliefert wor-1

' ° befinden f««5 ^°ch uoch erhebliche Bestände in den
nnbedrngt der allgemeinen Bewirtschaftung nutz.

*iw !n n 'uHen ' umsomehr, als die Uniformen
seilen 8 heimkehrenden Krieger Verwendung finden

von Welschkor« . Vielerorts werden die Vsr-
-̂ ^ chwuahme von Mais (Welj'chkorn) nicht

!« ,, daß da?
sei desha>lb noch einmal dar -

rS (Welschkorn) b>«chl^ nahmt ist,

umd nur an die Bezugsverein -Mmg der deutschen Loindwirte.
G . m . b. H . in Berlin abgesetzt werden darf . Soweit der Erzeu-
ger <ine gei-ingsre Mcngc als einen Doppelzentner geerntet hat
oder der Ernteertrag zum Verbrauch im eigenen landwirt !chaft-
lichen Betrieb erforderlich ist , tvifft diese Bestvnmiuns nicht zu .M ^ichwoh! darf der Erzru^ 'r nichts davon veräußern , da solches
Mais nur an die Geschäftsstelle der Bad . Futtervzrnrittelii .igG . m . b. H . in Karlsruhe , oder an die von dieser beauftragte »
ilTiietfäufer abgesetzt werden darf. Jeder andscweitige Verkaufvon Mais sWclschlorn ) ist oerboten und strafbar .

<= Großh . Hoftheater . „Sonn a" von Fabricrus , das in
letzter Spielzeit hier feine erfolgreiche Uraufführung hatte und
bei den Juni -Gastspielen des Hoftheaters in Frankfurt , Duis¬
burg , Düsseldorf und Hamburg einen außerordentlichen Erfolgbei Presse und Publikum erzielte, wird am Donnerstag wieder
in den Spielplan aufgenommen . Die Titelrolle spielt wieder
Frcm Ermarth . Neubesetzt ist : Niti mit Frl . Müller , Prawiromit Herrn Gemmecke . — Am Freitag , den 19 . d . M . bringt
die Oper eine Neueinstudierung von Donizettis „Don Pas
quäle " mit Hermann Eck in der Titelpartie . Die übrigen
Hauptpartien vertreten Marie von Ernst und die Herren
ZieAer und Neugebauer . In die Leitung teilen sich die Herren
Lorentz und Dumas . Die Vorstellung beginnt 7% und endet
4410 Uhr . — Am nächsten Sonntag bewirbt sich Edith S a j i tz
vom Stadttheater Lübeck als Agathe in Webers „Freischütz " um
die Stellung der jugendlichen Sängerin .— Hoforchesterkonzert « m 17. Oktober zugunste « der Kriegsanleihe.Man schreibt uns : Unter den künstlerischen VeranstÄtungen in dieser
Woche nimmt das Hoforchefterkonzert zugunsten der KriegS.rnIeihe am
Mittwoch den 17 . Oktober im stöbt. Konzerthaufe einen her -
vorragenden Platz ein. Das Programm, welches zu diesem Abend auf-
gestellt ist, verslpiÄht sowohl für den Kenner , wie für den Laien einen
großen Kun-stgenutz; denn Kcmrpositionen wie „Festouverture über zweithür . Volkslieder"

( „Ach, wie ists möglich dann " und „Ich hatte einstein schönes Vaterland"
) von Lassen, sowie die selten gehörte 2.

Eriegsche «Pur Ghnt "-Suite — um nur die EckpfleÄer zu nennen
berittenen es , dem Publikum der Residenz bekannt gemacht zu werden.
Außerdem gklangen u. a. noch eine Reihe der schönsten und gefälligstenStücke von MoAzkowSkh , Reinecke, Bruch, Lifjt (2. Rhapsodie ) und Joh.
Strauß (Künstlerleben, Walzer) zur Aufführung. Ein volkstümliches
Konzert in des Wortes schönster Bedeutung! Frau v. E r n st wird die
Lcckme -Arie und Herr Reugebauer die Arie oes Basco aus Aft-iw
kanierin singen . Das PuMkum möge dessen eingedenk sein, daß auchdie kleinen Beträge zu den Milliacken beitragen, die das Baterland
braucht und darum diese Gelegenheit, welche ihnn gegen geringen Ein-
trittspreiE künstlerischen Genus; bietet, nicht ungenützt vorbeigehen
lassen. Kartenverkauf in der Mufikakenhandlung Fritz Müller , Ecke
Kaiser- und Waldstrahe .

— Im Residenz -Theater, Waldftratze , erscheint Mittwoch der
dritte Film der KronenAasse unter dem Titel „Boheme". Roman in
fü -nlf Akten mit Alice Boadh als Mimi in der Hauptrolle ; derselbe
läuft im Residenz-Theater bis einschl . Freitag . DanÄen wird noch« n LustspiÄ mit Albert Paulig m der Hauptrolle gegeben, welches
sich „Die Audienz" nennt . Die Bilder des Bild - und FilmwmteS,Berlin , „Der König von Württemberg bei keinen Truppen an der
Westfront "

, sowie „Der eiserne Film, 2. Terl" sind wieder überaus
interessant .

= Hermann Jadlowker wird am 25 . Oktober, abends 8 Uhr, imNeuen Konzerthaus einen Arien - und Liederabend geben.Der Künstler hat auch dieses Mal ein interessantes und künstlerischreiches Programm zusammengestellt, wie : Mozart , Don Juan und
IdomeneS , Lieder von Brcchms, Goldmarl . Schubert, Strauß und
Wolf, und was daSPuvliLumwohL sehr interessieren wird — Rezitationund Arie aus Mcmon von Maissenet und Covatine aus Faust vonGouned . Als Begleiter wird Herr Bernhard Tab b e r n a l aus Berlin ,welcher noch vom Schlöffelkonzerte her in schr guter Erinnerung steht,den Abend vervollständigen . Kartenivornrerkuingen sür diesen Abendbei Geschw. Moos , Kaiserstraße 187 von 10—1 und 4—7 Uhr.

Letzte Drahtberichle.
Stuttgart , 16. Okr. Der langjährige Teilhaber und

Schriftleiter des „Schwab . Merkur" Leopold Elben ist im Altervon 65 Johnen heute früh unerwartet schnell an einer H e r z l ä h-
mung gestorben . Der Entschlafene hat sich besonders um denVerein württembergischer ZeitungSverl?ger, dessen zweiter Vorsitzenderer war, verdient gemacht. Er war der Sohn des RechtskonsulentenEduard Elben und ist, nachdem er den Buchhändlerberuf erlernt hatte,vn das Geschäft seimes Vaters eingetreten .

MTB . Paris , 16. Okt. Die Pariser Presse berichtet, daß Ministers
Präsident Painleve , ferner Loicheur . dann Franklin Bouil -
l0n und General Foch Dünkirchen besuchen werden , um
sich über den Zustand der Stadt zu unterrichten und die notwendig ge«wordenen Maßnahmen zat beschließen und durchzuführen .

Versuchte Sprengung eines deutschen Dampfers in Amerika.* Basel , 15 . Oft . Laut der „Neuen Zürcher Zsi -tung " be-
richtet Havas aus Newyork: Drei Matrosen der B^ atzung des
deutschen Dampfers „L lebenfeis " wurden verhaftetund zu zwei Monaten Gefängnis und WM Dollar Strafe ver-urteilt , weil sie versuchten , den Dampfer in die Luft zu spren-
«en. (G.K.G)

Kriegsgefangenen -Fürsorge .
'. Kopenhagen , 16. Okt. ( Ritzaus Büro.) Gestern trat hierunter dem Ehrenpräsidium des Prnnzen Waldemar eine

internationale Konferenz i>rr Fürsorge von Kriegs¬
gefangenen AufamTneni . An ihr nahmen teil : Vertreter der deut-
schen, der österveichisch -ungarischen, der russischen und der türkischenRegierungen, sowie Vertreter der Roten Kreuz-Vereinigung der ge-
nannten vier Länder und des türkischen Halbmondes » Ferner sind an
der Konferenz Vertreter des rumänischen , des schwedischen und des
dänischen Roten Kreuses beteiligt.

Kerenski erkrankt.
WTB . Petersburg , 16. Okt. (Pet . Tel .-Ag.) Kerenski

rst an I n f l u e n z a e r k r a n k t . Er bleibt im Hauptquartterund muß das Bett hüten . In drei bis vier Tagen wird er in
Petersburg erwartet .

Russische Flüchtlinge .
. Petersburg . 16 . Okt. (Pet . Tel .-Ag.) Die erste Ab-

tet '
^ng russischer politischer Flüchtlinge , die nach Stockholm ab -

»ernst war und in Helsingfors vonr Arbeiter - und Soldaten rat'östgehalten wurde , ist nach Petersburg zurückgekehrt .
Die Lage der Jude » in Rumänien .

WTB . Berlin, 16. Okt. Aus russischen Mitteilungen über die
Lage der Juden in Rumänien entnehmen wir , daß der" önig van Rumänien vor kurzer Zeit eine aus den Vertretern der
jüdischen Gemeinde » Rumäniens zusammengesetzte Deputation emp-
angen hat . Die Deputation bat um eine Revision der Juden -

gesetzgebung . Der König erWrte der Deputation, daß der äugen-
blickbiche Zeitpunckt es unter keinen Umständen zulasse , sich mit der
jüdischen Frage zu beschäftigen . Die gesamte Straft der Ration müsse
jetzt «ms eine siegreiche Beendigung des Feldzuges und arkf eine Grobe-
rung Siebenbürgens konzentriert werden . Nach dem siegreichen Feld-
zuge werde es dann an der Zeit sein , der Frage einsr Reform der
Judengesechgebung näher zu treten.

Strasienbahnunglück .
WTB . Berlin , 16 . Okt . Wie dem „Verl . Lok-rnlan ^ "

<u ;§
Hornburg vor der Höhe berichtet wird , areujnet ? sich vorgestern
durch den Zuscmunenstoß zweier Straßenbahn ;üg^ ein schweres
Unglück . In der Nähe von Bonames fuhren ein von Frank -
surt a . M . unö einer von Hoinburg v . d . Hohe koanmsnder Zug
«mfeinand« r. Von den Insassen wurde eine g-vos;e Amahl ver»
lebt, darmrter 10 Personen schwer.

Der Kaiser in Konstantlnopel.
WTB . Konstantinopel , 16. Okt. Kaiser Wilheln ? ?^

heute hier eingetroffen . Lange vor der Ankunft des HoszuAeS
hatten sich auf dem Bahnhof Prinz Abdul Modjik
Effendi mit den übrigen kaiserlichen Prinzen , der Khedivsvon Aegypten, der Gro^vesir , der Sclieik ül Jflaiii » die Mit¬
glieder des Kabinetts und die Präsidenten des Senats und der
Kammer mit Abordnungen der beiden Häuser des Parlaments ,der Bürgermeister^ von Konstantinopel und die Chefs und her-
vorragende Mitglieder der diploniatischen Missionen der ver-
bündeten und neritraten Länder, die Spitzen der Zivil - und
Militärbehörden , alle in großer Ilniforur , sowie der deutsche
Admiral von Koch , eingefunden. Der Bahnhof war mit
den Farben der Verbündeten Länder reich geschmückt. Um V2II
Uhr traf der Sultan am Bahnhof ein , gefolgt vom Thron -
folger und seinem Hofstaat und erwartete am Ende des Bahn -
steiges feinen hohen Gast. Unter lebhaften Rufen : Es lebe der
Kaiser ! Es lebe der SultanI fnhr der Hofzug um 10 .40 Uhr in
die Halle ein , währen ^ Geschützsalut gelöst wurde . Eine Militär -
kapelle spielte die deutsche Hymne. Die beiden Herrscher be-
grüßten einander überaus herzlich. Der Kaiser schritt hierauf
an der Sijte des Sultans die Ehenkompanie ab und nahm w-
dann die Borstellung der verschiedenen Persönlichkeiten ent-
gegen, zu denen er sich in herzlichen Worten wandte . Nament -
lich mit dem Groszwesir und dem Khedive unterhielt sich Kaiser
Wilhelm längere Zeit . Auf dem Wege zum Gcs .oiri^l^ n über-
reichten türkische Mädchen dem fäaifer Blumensträuße , wofür
Seine Majestät herzlich dankte . Unter begeisterten Kund¬
gebungen einer ungeheuren Menschenmenge hielt Kaiser Wil-
Helm seinen Einzug in die Stadt . Die Strafte « waren
mit Blumen besät und jedes Gebäude festlich geschmückt. Ueber
die Karaköj -Briicke und die Tophcme -Straße ging die Fahrt nach
dem TWiz -Palast . Die Zöglinge aller Schulen von Kon-
stanttnopef hatten zu beiden Seiten des Weges Aufstellung ge-
nommen.

Gleich nach der Ankunft des HofzugeS richtete der Bü r ger -
me i st e.r von Konstantinopel an den Oberbürgermeister von
Berlin eine Depesche , worin er die atückliche Ankunft des Kaisers
mitteilte und zugleich herzliche Grüße beifügte.

Französischer Ministerrat .
WTB . Paris , 16. Okt. Gestern nachmittag fand ein M in i-

st e r r c t statt , in dein Ministerpräsident Painlevs die Er-
gebniffe der Untersuchung zur Kenntnis brachte , die über die An-
schuldiigungen betreffend die Mitteilungen mil ?t irischer und
diplomatischer Urkunden an den Feind eingeleitet worden ist.
Die Ricgierung hat beschlossen , in «Sie Befugnisse d ^r Gerichts¬
behörden, ihve Aufgabe mit vollster Unabhängigkeit brs zu Ende
auszuführen , nicht einzugreifen. Si 'e betrachtet es aber , im
Interesse faes inneren Friden» u . der Mloral der Nation als ihre
Pflicht , die Anschuldigungen, deren Unrichti>ik">it dargetan ist
und die sie dam Urteile des öffentlichen Gewissens unterbreitet ,
den Gerichten zu überweisen .

WTB . Paris , 16. Okt. (Ag . Hav.) Wie versichert wird , hat
M a l v y inst'lge der Mitteilung über das Ergebnis des Mnu *
sterrates ldarauf verzichtet , eine Erörterung in bei Kammer
gu veranlassen.

Ein neuer franzvsischer Generalstabschef .
WTB . Paris , 16. Okt . (Nicht amtlich.

'
) Ag . Hao . Dwi -

sionsgenaral A l b y ist anstelle des GenevilS Dupont zum
General st abschef ernannt worden.

Ein nene Wiirde SarrailS .
bz. Zürich, 15 . Okt. Der „Messaggero" meldet aus Aachen :

euer al Sarrail wurde zum Stellvertreter deS
Oberkom man d i eren den Ider griechischen Arme ?
ernannt . Ueber Athen und die Küstengebiete ist der Belage -
rungszustand verhängt .

Kohle«mangel in der Schweiz.
* Bern , 16. Okt. Der fchtveizerifche Bundesrat fytf einschnei¬

dende Beschlüsse zur Einschränkung des Dscbrauchs von Kohl-n
und elektrischer Energie gefasft, me am 22. Oktober in Kraft
treten . Von diesem Tage an bleiben sämtlich: Läden Sonn -
tags geschlossen und dürfen an Werktagen nur von YJS
Uhr vcrm 'ittags bis spätestens 7 Uhr abends offen halten . Die
Lrbensnrittcl « schafte dürfen Werktags schon nm Uhr öffn?n.
Erheblich eingeschränkt wird auch die Beiordnung der Heizung
der Hotelzimmor , der Konzert- und Theaterräume . Die A r-
beitszeit in den Schulen unid in den Bükos ist von 8 Uhr
voymittvgs bis 5 Uhr abends zu beschränken .

Rene U -Bootserfolge
WB . Berlin , 15. Okt . (Amtlich ) . Neuerdings wurden im

Sperrgebiet um England wieder eine Reihe von Danrpsern unt
Seglern durch unsere U-Boote vernichtet. Unter den versenkte»
Sstiffen befanden sich der englische bewaffnete Tankdampfe »-

Siuena "
, der als U- Bootfalle fuhr , sowie ein Dampfer

von über 7W0 Tonnen , der auf dem Wege von England nach Le
Havre angetroffen wurde, und anscheinend M u n .i t i 0 n gelade»
hatte , ferner die französischen Segler „La Martine " mit S «1z -
fische» nach Frankreich und „Acren Both".

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Handel, Gewerbe und Verkehr .
)( Stuttgart , 15. Okt . In der heutigen Generawersammlung der

Darmler -M otoren -GIelsellschaft wurde M Erhöhuu «
des Grundkavitais um nominell 24 MMionxn M auf nominrll
32 Millionen M beschlossen. Zur Begründung der Kapitrckserhöh»»«
^ hrte dic Verwaltung u . a . aus : Schon vor Kriegsbeginn zeigte et
ich, wie notwendig und wertvM die von der Verwaltung geschaffenc ?»
offenen und stillen Reserven für die Gesellschaft waren . Wir sind sa
den Krieg mit bedeutenden flüssigen Mitteln eingetroten. D« se dis-
i» niWen Gelder haben «vir verwendet, um den Ansprüchen zu genügen.
>ie während des Krieges von der Heeresverwaltung ,n fabrikatorrfchcr
Hinsicht an uns gestellt worden sind . Wir können nicht mehr nur vo»
einer Ertvei -teruiW . spndern von einer Bermehrfachirng unserer Werke
und der Gründung neuer Fabriken sprechen . Durch die Kapitals »
erhöhung soll erreicht werden, dah unserer Gesellschaft trotz der ©röjje
der Aufgaben und der daraus erwachsenden Verpflichtungen die Be¬
wegungsfreiheit rrnd finanzielle Unabhängigkeit erhÄten bleibsn .
soll sie gestärkt N>erlden für die Aufgaben, die der Industrie bei K-riegS-
ende für die Uebergangsseit und FriedensazHeit harrerr . In Aner>.
kennung dieser Gründe hat die ReichÄbank erklärt , daß sie gegen d«
Einsüchrung der neuen AMen cm der Börse Einspruch nicht erhebe.
Anschließend an die KcrpitlÄserhbhung wurden ferner die Statuten der
Gesellschaft abgeändert Sämtliche Beschlüsse sind einstimmig gemotzt
worden . ■

Wetterbericht des Zentralbüros für Mete« r»logie und Hydrograpĥ
Voraussichtliche Witterung am 17. Oktober: heiter oder n^bliK

Nachtfrost.
Wasserstand des Rheins am 16 . Ottober, früh.

Schusteviirrsel 280, gefallen 25 ; Kebi 382 , Stillstand ; Maxau
« stiegen 1 ; Mamchew, 620. acftieyen 8 Zentimet»"



Die unterzeichneten Firmen nehmen in Karlsruhe Zeichnungen
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7. deutsehe Kriegsanleihe
zu den Bedingungen des Prospekts kostenfrei entgegen .

•

BaHe Baak
Ignaz Ellern
Veit L. Homburger
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Bank Filiale Karlsruhe
- Heinrich Möller

Rheinische Credithank
Filiale Karlsruhe

Straus & Co.
Süddeutsche Disconto-

Gesellschaft A.-G.
VereinsbankKarlsruhe

e . G . m . b. H. 2018

Vsd . taadesveeelu vom Solen kreuz .
64.

üt da « Rot« Kreuz sind von außerhalb
atten Personen bei unserer Kassen »« ,
tert vom 1.—30 . September weiter ein-

VII
. Kriegs - Anleihe

.

12085Zeichnungen ohne Einzahlung
bietet die

Kriegsanleihe-Versicherung
der Prenssischen Lehens -Verslcherunis-l - G. zu Berlin.

Auskunft erteilt :

Bezirksvertretung Mannheim , D 1 7/8 , Hansahaus , Telefon 4354 .

Generalagent Karl Kopf , Heideiberg , Schillerstrasse 45 .

An Tuenden
der Stadt wihn
hwltuiifl in der
gegangen :

« - n den Frauenvereinen : Alienheim 30. Seckenbeirn
Wl ' Detnnaen 10 , _ Rüppurr 35 .05, ©emmitiflen 15 ,®u6ia6eimjr . Auguit ) 10 . Von den Kirchengemeinden
und Pfarrämtern : Neunkirchen 3, Eggenstein 18. GerS-
brich 277 , LeopoMHafen tw . G . I 10, Sulzfeld fct. Sam -

in der Kirche ! 25 . Durch Bezirks - brzw.
Ortsausschüsse vom Roten Kreuz : Sinsheim (f. Aug.)™" " ~ ' 160 , Schopfheim 300 , Bad .

Schivehingen 500, Staufen
50, Achern 100, Mannheim

f. d , Abnahmestelle ) , Kehl

lf; Juni vis mit e *w . ) 774.05 , Heidelberg
Aua .) 800 , Neustadt ff. Juni bi» mit

Tept . 1 1800, Gengenbachjf . Juli u . Aug .) 1000 , Ueber-
ff- Setz .) 300, Emmendingen 300 , Ettenheim

ff. 3 . Cuctt . ) 300, Badeniveiler fHindendurggabe ! 100,
Steinen (f. Sept .) 20, Lörrach 800 , Singen a . © . 50,
Zruchsal 1000, Wolfach (f. Sept .) 400 , Nosbach 3000,Bicken.Baden 500. Bim Bahn - usw . Personal der St « -

n : K -ppenbeim , Gro ^b . Stat .-Amt 5 , Malsch . F .
^ arz . Eisenb .̂ Sekx . fw. ß . ) 5, Durlach . Swt .-Kaffe
Beamte ) 9 , Flechum , Beamte des Großh . Stat .»

lmteZ lö , Radolfzell , Beiträge d . Stat .- u . Zugperd -
nals 34 .25, Niederschopfheim. Grotzb . Siät .-Amt 22 .

►fer 18 .40 , Auenh' " "ernscmmlutM )
'«hingen . ? . Er ^ -Hatt .

"
Gren .-Keäis

"
ilö

" '
l
'
UrlÄ

ö .ues WMatigkeitLionzertS ) 250, Michelseld , Pfarrer
Sic. Wtlh . Bvaun 100 Ü«opoldshaf«n . « . B . (Buke ) 8.

Psarrer iGedachtniSSwe auf 30. . . .Cöln - Lindmthal , Konzertsängerin ff . Heusler
aus Musikabend Kurhaus Plätt -ig ) 48 . Bon den

:« ufee) 3,
Sertta . )

sler (fr «
— .. . Bon den
»tSkasse« und Landzerickten :

1vtr) t 2 .41 , tylttyi*
•• — 1.48 , Pforzheim 2.70 , Kehl 1 .94 , Karls¬

ruh e-Gtadi 4 . 14 , im ganzen bis beute 18W S74 M
H ■& . darunter für den Liebesgabenfonds 483 SA) A
90 -A .

Für «8t Gaben herzlichen Dank!

AeuereiunebMreien , lÄrichtSI «
Inhal ! btz Tamnmelbüchsen ) :

Sad . tMesyere !« mm Hofen fitett ,
58 . Danksagung.

N « Spenden für das Roie Kreuz sind aus der Sticht
bei unserer Kassenverwaltung vom 1 . bis

M. Hepl^ mber Ixeiier abgeliefert worden von Sr . Grokh .
Srinzetfin

sev ^ mber Weiter abgeliefert worden von C
dsheit Prinz Max und Ihrer Kgl . Hoheit ^
Mar v«n Baden 1000 M , Rechtsanwalt Dr . ..
fw . Gsbe ) 100, KrieMer .- Rat Traumann (tu . G .) 100
fdar . 50 f . Gefana ) , M . F . tBuße ) S, Mmeniausch fw.
B . ) 50 , Landzer .-Rat Dr . Jordan fw . A .) 88 .7S , Krau
Baurat Hummel Wwe . fw. G .) 50 , Carl Benckiser, K «.
brikant 2000 , Friedrichstift z . S. Sept . 25, jyrmt Ober ! .-
Asr .-Nat Maas fw. G .) 50 , Oberl .-Ger .- Rat Mav ( » .
55. ) 40 , Abnahmestelle freiw . Gaben beim XIV . 8 .»®.' Erlös aus unbesteIIb . Pak .) 20 .70 , Dr . Sisenlobr , 3 . 3i .
Im AeSe ff. Altmetall ! 101 .7S, Anteil an den KehaltS-
;bzü«en der Beamten u . Lehrer fim August) 1436.43,

ndaer .-Präs . Dr . Wolf Trefzer fmonatl . S .) 1VS ,
is«hanstalt Jcken fw. G .) 40, Beb . Rot ~

uguft u . Sept . ) 200 . Landger .-Rat Dr .
5 , Milita ^ irüf .-Stev « für Brisaiu

fBube ) 5 , Ernst Bki
i. ) 88 .75 .
eldheer 301 .43,

Frau Sch. (Q
nft Klick 10, Stromehrr &

»erlotterie ) 25 , Geh . Oberr «
ei trag ) 50, Haush
rikdireLor

e fmr
adan fw.

an vas
m 1.60,
fB^ tl
9ksY 10, L.

ftein fErlös
-Swt Seldner

^
an» Fviedrich 50, Felu ^ Kuhnel faus « n

z mner silbernen Hochzeit) ICC , B . 8 « b mt F «L»e 8 ;
rch das Bankhaus Siran » & Co., monall . Gaben von :

. . . L . Straus ff. Liebesgaben ) 100 . Dr . M . Straus
100, Frau Berta Gutmann Wwe. LS . Geb . Hofrat Dr .
Sinz fw. G . ) 50 : durch die Rhein . Kreditbank , « t
Karlsruhe: ^Frau Natalie Hiller fw . Ä .) 100 , Geh.

Kaiser (to . G .) 50 , Strücker 50, L« ck-

A-
ie-

Ned .-Ra ! Dr . Kaiser (Jp . ® .) 50 , Strücker 50, Lmck-
zer.-Direktor Oser fw. G .) 100, I . H . ffränkel 20, Mi -
Mister Frhr . v. Bodman , Exz . fw. G .) 100 , Prof . Karl
Eyth fw . G .) 10, Hofrat Dr . Troß fw . G .) 2K : im
len bis heute 1336 813 Jt S8 darunter für den fit
sesgabenfonds 289 206 M 07 Ä .

Für da« Berwundetenheim gingen ein von : Erz . von
Waenker 5 M , im ganzen bis beute 8994 M. 22 A ,

An Naturalgaben sind an die hiesigen Lazarette wei -
abgeliefert worden von : Frau Bankdir . Khuen , Hrn .

Daub , für den A .-Soal im Lazarett 20 M . beide von
Karlsruhe , Freifrau von St . AndrS , Köniasbach ,
kkrauenverein Beierstal , Gräfin Douglas , Gondels -
seim , Buchhändler Albert Stünzel , Waldshut . Fa . Dr .
Rudolf Reiß , Berlin -EharlÄtenburg , Rothschild. Der -
lingen , Watdorf , Aftoria -Zigarettenfabrik , Stuttgart ,
Oberlehrer Bender , Linkenbeim . Frau Kirn , Gambur ».
Krau Schlager , Wittenweiher 0. Lahr , Gemeinde Ell -
menidingen.

Für alle Ywben herzlichen Dank !

1 . 9Q | „ Züricher Post
"

Billigste schweizer . Tageszeitung , » mal tägliche Ausgabe
im Postabonnement M ». t . » v per Monat , Vit . 5 .64 per Q« «rtal .
Best orientiertes , sührendes neutrales Tageblatt .

Eigene Mitarbeiter in Paris . London . Mailand .

Objektive militärische Bericht -
erstattung . 8132 3 . 64

Tüchtige

Stkilotypistillim
für Kanzleien und Privat -
geschäste werden für sofort oder

später gesucht .

Hilfsdienst - Meldestelle
Karlsruhe

(Städt. Arbeitsamt Karlsruhe ) :
Zähringerstr . 100 , III . 81?

Verordnung .
Verboteue Kundgebungen uud Verdreituug
unwahrer Nachrichten betr.

Auf Grund des 8 9 des preußischen Gesetzes übet: den Be-
lagerungszustand vom 4. Juni 1851 und des ReichAffosetzes vom
11 . Dezember 1915 (Neichs °Gesetzblatt 1915 Nr. 179 Seite 813)
bestimme idi im Interesse der öffentlichen Sicherheit für die zum
GroW -erzoqtum Baden und zu den Hohenzollernfchen Landen
(RegieruMAbesirk Sigmoringen ) gehörigen Gebietsteile meines
BefehlÄbesseichs das folgende :

8 1 .
1. Jede böswillige , für die öffentliche Ruhe und Ordnung,

für di« Maäitstellunc , oder für das Ansehen des Deutschen Reiches
oder einies Bundesstaates schädliche oder sie gefährdende Kund -
gebung,

2. jede Verbreitung unwahrer Nachrichten über den Krieg,
die deutsch« Kriegführung oder erhebliche wirtschaftliche Vor-
gange ist verboten .

8 2 .
Wer das Verbot übertritt oder zu solcher Usbertretung aus-

fördert oder anreizt, wird, wenn nicht die bestehenden Gesetze
eine Höhere ^»-eiheitsstrafe androhen , mit Gefängnis bis zu
1 Jahr , beim Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder mit
Geldstrafe bis zu ILM cä bestraft.

§ 3 .
Die Verordnung tritt mit dem Taoe ihrer Verkündigung im

Äldifchen Gesetzes- und Verordnungsblatt in A -aft .
Gleichzeitig wird die Verordnung vom 6 . November 1914

— .Staatsanzeiger 1914 Seite 499 und 1915 Seite 609 — aus¬
hoben .

Karlsruhe , den 24. September 1917.
Der stellvertretende kommandierende General des XIV. Armee -

korps :
* , i Isbert . Generalleutnant.
—Ä

Bekanntmachung .
Der „Staatsanzeiger " und das „Amtliche Verkündigungs-

bkitt" tX'röfsentlichen eine Bekanntmachung des Köniqli«b<:n
Stellvertretenden Generalkommandos des XIV. Armeekorps
vom 10. Oktober 1917 Nr . G . 2202/7 . 17 . KRA. betreffend B e -
fchlagnahme von Weiden , Weidenstöcken . Wet -
denschienen und Weiden .rinden . Auf diese Bekannt -
m«l»ung, die auch bei dem Gr . Bezirksamt sowie den Bürger,
meisterämtern eingesehen werden kann, wird hiermit hin-
«ewiesen .

K a r I s r u h e. den 11 . Oktober 1917 .
Grotzh . Bezirksamt .

Bekanntmachung»
SM " WiebzäHLung . TBK

Gemäß Bundesra -tsveroÄmung wird in den nächsten Tagen die
Slhutzmamnschnit di-e «in 15 . Oktober vorhandenem Bestände an
Schweinen feststellen . Mit dies« Erhebung wird gleichzeitig eine
Ermittlung der Anbaufläche von Stoppelrüben (weihe Rüben ) ver-
butchen.

Wer von der Schutzntann 'schaft bis einschl. 19. Oktober nicht befragt
worden sein sollte , ist verpflichtet , dies mündlich oder schriftlich am
SV. Oktober zu melden ( im den Vororten bei den Gemeindesekretariaten ,
für die übrigen StaidtteAe beim städt. Statistischen Amt, Zähringer -
str« he 93) .

Wer seiner Anzeigspflicht nicht oder nicht vollständig nachkommt ,
wird mit Gefängnis bis zu 1 Jahr oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 M

, lAec mit einer dieser Strafen bestraft .
Karlsruhe , den 12. Oktober 1917 . 688

{ Das Bürgermeisteramt

NEU ! NEU ! NEU !

D . R .P A . (verbesserte Kochkiste ) D.R .G. M .

Grösste Ersparnis
an Brennmaterial

einfach — billig
Zu beziehen durch Waren¬
häuser und Spezialgeschäfte
und von Hans Hagemeister ,
Unter den Linden 39, Berlin 8131

Vertrieb en gros : Wilhelm Bolle , Berlin S 42

Soeben erschienen

„Immergrün - Kalender im"
mit vielen Bildern und zwei Kunstbeilagen .

— Preis 35 Pfennig . —

Enthält u . a . eine feine , poesiereiche Erzählung von Karl
Hesselbacher „ Wie der Grofzvater die Großmutter nahm ",
die zugleich ein Stück badischer Kirchengeschicht « darstellt , sowie
eine treffliche „ » riegs -Rundscha « " von Pfarrer « irn mit
Kriegsbildern und einen belehrenden Artikel von Rechnungsrat
« trSymfeld über die „ Versargungs - Ansprüche unserer
Krieger und ihrer Angehörigen .

Von Kart Kessewacher
ist noch erschienen :

„Horn Uaterland der treue".
Schlichte Lebensbilder . — 4 . bis 6. Tausend .

Fein gebunden M . 3.50.
Wartburg : Mit geübtem Dichterauge hat er seinen Pracht -

gestalten ins Herz geschaut . Und jede Erzählung ist ein kleine»
Kunstwerk .

Ferner : 564

„Mit giildner Klaffe".
Eine Dorfgeschichte . — 4. bis 6 . Taufend . — Preis Mk . 2 .50 .

Deutsch .-prot . Bücherschau : Das sind Gestalten von Fleisch und
Blut , von einem Kenner des Dorflebens in lebenswarmer Eharak -
terisieruug , dazu eine ethische Höhenlage des glänzend geschriebenen
Buches , daß man es den besten Dorsromanen an die Seite stellen

Nerllig der ftmig. EchWast. ZtnItMl.kann .

Museumssaal

Zugunsten der Versorgung der badischen Truppen
mit Weihnachtsgaben .

Sonntag , den 21 . Oktober , 11 % Uhr vormittags

Kaiser - und Volks dank

MORGEN - KONZERT
Mitwirkende :

Gr. Bad. Kammersängerin Frau Beatrlee I,aner - Kottlar
Hofschauspielerin Fräulein Marie Genter

Pianistin Fräulein Johanna Konz
Hofopernsänger Herr Benno Ziegler

Violinvirtuose Professor Rudolf Bürtlch . Dresden.

Der Bechsteiil - Fliigel ist von Hoflieferant L. Schweisgut hier .

2197
Einintrittskarten Mk . 3.—, 2.— u. 1 .— in der

Hofmusikalien 1 ? h . flAAvt Kaiserstr . 159 ,
handlung > > Ecke Ritterstr .

und an der Tageskasse im Hnienm .

errenalb
Das Paradies

des nBrdl .
Schwarz¬
waldes.

Weltbekannter äiur - und Badeort
für Herl- , Nerven - and Stottwecfeaelkranke. lOOOO Kurgäste.

Bestes Gebirgsklima . Herrllcbe Tannenhochwälder .

Städtisches Kurhaus ÄÄÄ
LKarerlelcbteraneen (Qr Krier »tellneiinier . Pr<»pekte <i.<l.Kurverw«ltuBg.

Schlachtpferde
und sonstige Tiere , die zur menschlichenNahrung nicht verwendbar
sind, werden stets augekauft von dem 220

Stadt Gartenamt KarlSrmhe .

Tüchtiges , gut empfohlenesMädchen
für Haushalt gesucht .

(Feiner Haushalt , 1 Kind ) .

S TOR . C K . ,
ZOgrarrengrosshandlunff ,
£ s * « n — Flachamarkt 5 . _

Z « v . Mädchen ,
mit gut. Zeugn. , 24 Jahre alt , in der
bürgert . Küche , nähen u - bügeln wohl
erfahren , in d . Saison Weißzeugbeschl .
in erstem Hotel , sucht für l . Nov . od.
später passende Stelle » am liebsten
in Zimmern . Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle dS . Bl . unt . Nr . 7104.

Trunksüchtige
und deren Angehörige
wenden sich an die Beratungs¬

stelle für Alkohol - Kranke
Obergeschoss der Kranken- Kassen-
Verwaltung Gartenstrasse 14/16.

Sprechzeit von 12 bis 1 Uhr.
Kostenfreie Auskunft
u

' an jedermann . : : >

Stäcff 84

8
^ fceitsa .̂

Gesucht
werden

Köchinnen t«* Privat
Rädchen für alles

Mädchen z. Anlerne»
sowieStundenfrauen

für häusliche Arbeite«
für sofort oder später

Städt . Arbeitsamt

HilfsdiechMtldesttilt
Zähriugerft ». IVO, HI . Stoä >
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